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An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
der Stadtverordnetenversammlung 
Kassel  

 
Guten Tag, 
 
zur 12. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen lade ich ein für 
 

Dienstag, 11. Januar 2022, 17:00 Uhr, 
Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel. 
 

Es gilt die 3G-Regelung! Während der Sitzung sind die Hygieneregelungen 
einzuhalten und es ist eine medizinische Maske (OP-Maske oder Schutzmaske 
der Standards FFP2) zu tragen. 
 
Tagesordnung: 
 

Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen 
Straßen im Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und  
-gebührensatzung) 
vom 16. Dezember 1991 in der Fassung der Fünfzehnten Änderung 
vom 20. Juli 2015 (Sechzehnte Änderung) 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Stadtrat Dirk Stochla 

1. 

- 101.19.321 -  
(gleichzeitig im Ausschuss für Recht, Sicherheit und Digitalisierung) 

 
Zweckgebundene Mehrerträge und entsprechende Mehraufwendungen 
bzw. Mehreinzahlungen und entsprechende Mehrauszahlungen gemäß  
§ 19 GemHVO für das Jahr 2021; - Kenntnisnahme Liste Z4 / 2021 - 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

2. 

- 101.19.325 -  
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Tourismuskonzept 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Selina Holtermann 

3. 

- 101.19.257 -  
 

Beschaffung und Bewirtschaftung 
Anfrage Fraktion DIE LINKE 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Mirko Düsterdieck 

4. 

- 101.19.259 -  
 

Aufstellung eines Gesamtabschlusses der Stadt Kassel 
Antrag der FDP-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Sascha Bickel 

5. 

- 101.19.266 -  
 

Absenkung des Wahlalters 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, SPD und Die Linke 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Norbert Sprafke 

6. 

- 101.19.267 -  
 

Mitgliedschaft im Verein Deutscher Sprache e. V. 
Antrag der AfD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Sven Dreyer 

7. 

- 101.19.278 -  
 

Kein „Gendern“ in amtlichen Schreiben der Stadt Kassel 
Antrag der AfD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Sven Dreyer 

8. 

- 101.19.281 -  
 

Zwangsvollstreckungsverfahren Rundfunkbeitrag 
Anfrage der AfD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Sven Dreyer 

9. 

- 101.19.282 -  
 

LWV-Umlage 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb 

10. 

- 101.19.293 -  
 

Gedenken am Ehrenmal wieder ermöglichen 
Antrag der FDP-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Sascha Bickel 

11. 

- 101.19.299 -  
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Städtisches Konzept zur Rechtsform des documenta-Instituts 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

12. 

- 101.19.314 -  
 

Geehrte in Kassel 
Anfrage FDP-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Sascha Bickel 

13. 

- 101.19.323 -  
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 
Vorsitzende 
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Niederschrift 
über die 12. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 
am Dienstag, 11. Januar 2022, 17:00 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Vorsitzende, B90/Grüne 
Wolfgang Decker, 1. stellvertretender Vorsitzender, SPD 
Sophie Eltzner, Mitglied, B90/Grüne 
Christine Hesse, Mitglied, B90/Grüne (bis 18:50 Uhr) 
Selina Holtermann, Mitglied, B90/Grüne 
Steffen Müller, Mitglied, B90/Grüne 
Anke Bergmann, Mitglied, SPD (Vertretung für Ramona Kopec) 
Patrick Hartmann, Mitglied, SPD 
Dr. Ron-Hendrik Hechelmann, Mitglied, SPD 
Maximilian Bathon, Mitglied, CDU 
Dominique Kalb, Mitglied, CDU 
Dr.-Ing. Norbert Wett, Mitglied, CDU 
Mirko Düsterdieck, Mitglied, DIE LINKE 
Sabine Leidig, Mitglied, DIE LINKE 
Sven René Dreyer, Mitglied, AfD 
Sascha Bickel, Mitglied, FDP 
 
Teilnehmer mit beratender Stimme 
Dr. Thomas Nöcker, Vertreter des Seniorenbeirates 
 
Magistrat 
Christian Geselle, Oberbürgermeister, SPD 
Ilona Friedrich, Bürgermeisterin, SPD 
Dirk Stochla, Stadtrat, SPD 
Dr. Susanne Völker, Stadträtin, parteilos 
Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Annika Kuhlmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Thorsten Bork, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Dr. phil. Michael von Rüden, 2. stellvertretender Vorsitzender, CDU 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
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2 von 13 Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Stefan Rios, Amt für Kämmerei und Steuern 
Thomas Bergmann, Revisionsamt 
Dr. Sabine Schormann, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
Niklas Kraft, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der 

öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Kassel 
(Straßenreinigungs- und -gebührensatzung) 
vom 16. Dezember 1991 in der Fassung der Fünfzehnten 
Änderung vom 20. Juli 2015 (Sechzehnte Änderung) 

101.19.321 

2. Zweckgebundene Mehrerträge und entsprechende 
Mehraufwendungen bzw. Mehreinzahlungen und 
entsprechende Mehrauszahlungen gemäß § 19 GemHVO für 
das Jahr 2021; - Kenntnisnahme Liste Z4 / 2021 - 

101.19.325 

3. Tourismuskonzept 101.19.257 
4. Beschaffung und Bewirtschaftung 101.19.259 
5. Aufstellung eines Gesamtabschlusses der Stadt Kassel 101.19.266 
6. Absenkung des Wahlalters 101.19.267 
7. Mitgliedschaft im Verein Deutscher Sprache e. V. 101.19.278 
8. Kein „Gendern“ in amtlichen Schreiben der Stadt Kassel 101.19.281 
9. Zwangsvollstreckungsverfahren Rundfunkbeitrag 101.19.282 
10. LWV-Umlage 101.19.293 
11. Gedenken am Ehrenmal wieder ermöglichen 101.19.299 
12. Städtisches Konzept zur Rechtsform des documenta-

Instituts 
101.19.314 

13. Geehrte in Kassel 101.19.323 
 
 
 
Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der Einladung vom 
4. Januar 2022 ordnungsgemäß einberufene 12. öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen, begrüßt die 
Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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Stadtverordneter Kalb, CDU-Fraktion, beantragt die Tagesordnungspunkte 
7.  Mitgliedschaft im Verein Deutscher Sprache e. V. 
 Antrag der AfD-Fraktion 
 -101.19.278- 
 
und 
 
8.  Kein „Gendern“ in amtlichen Schreiben der Stadt Kassel 
 Antrag der AfD-Fraktion 
 -101.19.281- 
wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufzurufen.  
Dagegen erhebt sich kein Widerspruch.  
 
 
Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann stellt die so geänderte Tagesordnung 
fest. 
 
 
1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen 

Straßen im Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -
gebührensatzung) vom 16. Dezember 1991 in der Fassung der Fünfzehnten 
Änderung vom 20. Juli 2015 (Sechzehnte Änderung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.321 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Kassel 
(Straßenreinigungs- und -gebührensatzung) vom 16. Dezember 1991 in der 
Fassung der Fünfzehnten Änderung vom 20. Juli 2015 (Sechzehnte Änderung) 
in der aus der Anlage zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
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4 von 13 Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Reinigung der öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- 
und -gebührensatzung) vom 16. Dezember 1991 in der Fassung der Fünfzehnten 
Änderung vom 20. Juli 2015 (Sechzehnte Änderung), 101.19.321, wird 
zugestimmt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Hesse 
 
 
2. Zweckgebundene Mehrerträge und entsprechende Mehraufwendungen 

bzw. Mehreinzahlungen und entsprechende Mehrauszahlungen gemäß  
§ 19 GemHVO für das Jahr 2021; - Kenntnisnahme Liste Z4 / 2021 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.325 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt von den in der rückseitigen Liste 
Z4/2021 enthaltenen zweckgebundenen Mehrerträgen/-einzahlungen und 
Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 19 GemHVO  
 
 im Ergebnishaushalt in Höhe von  4.222.287,94 € 
 
 im Finanzhaushalt in Höhe von  1.247.949,90 € 
 
Kenntnis.“ 

 
Oberbürgermeister Geselle beantwortet die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 
 
Die Vorlage wird zur Kenntnis genommen. 
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5 von 13 3. Tourismuskonzept 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.257 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  

 
Der Magistrat wird gebeten, unter Beteiligung der Kassel Marketing GmbH über 
die bisherige Umsetzung des Tourismuskonzeptes und dessen Evaluation in 
einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen zu berichten. 

 
Stadtverordnete Holtermann, Fraktion B90/Grüne, begründet den gemeinsamen 
Antrag. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD betr. 
Tourismuskonzept, 101.19.257, wird zugestimmt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Hechelmann 
 
 
4. Beschaffung und Bewirtschaftung 

Anfrage Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.259 - 

 
Antrag 
 

1. Wie erfolgte die Umsetzung des Beschlusses der 
Stadtverordnetenversammlung  
(101.17.181) vom 26.09.2011 zur regionalen, biologischen und fairen  
Bewirtschaftung und Beschaffung? 

2. Welche Maßnahmen wurden seit dem Beschluss „Nachhaltige NordhEssen“ 
(Vorlage 101.18.1499) in die Wege geleitet? 
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6 von 13 3. In welchen Bereichen finden regelmäßig Ausschreibungen statt? 
4. Wo sind die Vergabekriterien der Stadt und der städtischen Gesellschaften zu 

finden? 
5. Welche Kriterien werden bei Ausschreibungen und Vergaben mit welcher 

Gewichtung berücksichtigt? 
6. Wie wird die Einhaltung der Tariftreue und weiterer Kriterien nach Vergabe 

kontrolliert? 
7. Hat die Stadt Kassel ihre Beschaffungskriterien seit Novellierung des 

Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetzes insbesondere zu Aspekten der 
Nachhaltigkeit verändert? Wenn ja, inwiefern? 

8. Um wie viel Prozent stiegen die kalkulierten Kosten bei einer Ausschreibung 
durch veränderte Kriterien? 

9. Welche Fortbildungen werden für Mitarbeiter*innen der Stadt Kassel zu 
Möglichkeiten im Rahmen des Vergabegesetzes wahrgenommen? 

10. Mit welchen Städten befindet sich die Stadt Kassel in Austausch, um in der 
Vergabe Möglichkeit für Nachhaltigkeit und gute Arbeitsbedingungen 
auszuschöpfen? 

11. Wie oft hat die Stadt Kassel bei beauftragten Unternehmen sowie ihren 
Nach- und Verleihunternehmen die Einhaltung der Verpflichtungen 
überprüft, insbesondere im Bau, in der Gebäudereinigung und bei 
Verkehrsleistungen? 

 
Stadtbaurat Nolda erklärt, dass die Beantwortung der Anfrage sehr ausführlich ist 
und er daher die schriftlichen Antworten der Niederschrift als Anlage beifügt. 
Dagegen erhebt sich kein Widerspruch.  
 
Nach Zusage der schriftlichen Antworten zur Niederschrift erklärt Vorsitzende 
Dr. van den Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 
 
 
5. Aufstellung eines Gesamtabschlusses der Stadt Kassel 

Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.19.266 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, beginnend mit dem Haushaltsjahr 2021 
jährlich einen konsolidierten Gesamtabschluss der Stadt Kassel vorzulegen. 

 
Stadtverordneter Bickel, FDP-Fraktion, begründet den Antrag seiner Fraktion. 
Oberbürgermeister Geselle beantwortet die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 
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7 von 13 Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: FDP 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU 
Enthaltung: DIE LINKE, AfD 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Antrag der FDP-Fraktion betr. Aufstellung eines Gesamtabschlusses der Stadt 
Kassel, 101.19.266, wird abgelehnt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Kalb 
 
 
6. Absenkung des Wahlalters 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, SPD und Die Linke 
- 101.19.267 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fordert die Hessische Landesregierung und 
die Fraktionen des Hessischen Landtags auf, die rechtlichen Voraussetzungen 
dafür zu schaffen, dass das aktive Wahlalter für Abstimmungen auf 
kommunaler und Landesebene und für die Kommunalwahlen sowie die  
(Ober-)Bürgermeister*innen- und Landratswahlen und den Hessischen Landtag 
auf 16 Jahre festgelegt wird. Das passive Wahlalter wird für Kommunalwahlen 
(Stadtverordnetenversammlungen, Kreistage) auf 16 Jahre, für Landtagswahlen 
auf 18 Jahre festgelegt. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fordert Hessische Landesregierung, 
Bundesregierung und die Fraktionen des Deutschen Bundestages auf, die 
rechtlichen Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass das aktive Wahlalter für 
Abstimmungen und für die Wahlen zum Deutschen Bundestag und das 
Europäische Parlament auf 16 Jahre, das das passive Wahlalter auf 18 
Jahre gesenkt wird. 

 
Stadtverordnete Bergmann, SPD-Fraktion, begründet den gemeinsamen Antrag.  
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8 von 13 Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, DIE LINKE 
Ablehnung: CDU, AfD 
Enthaltung: FDP 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, SPD und DIE LINKE betr. 
Absenkung des Wahlalters, 101.19.267, wird zugestimmt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Leidig 
 
 
Die Tagesordnungspunkte 7 und 8 werden wegen Sachzusammenhangs 
gemeinsam aufgerufen. Die Abstimmung erfolgt getrennt. 
 
7. Mitgliedschaft im Verein Deutscher Sprache e. V. 

Antrag der AfD-Fraktion 
- 101.19.278 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Die Stadt Kassel schließt zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Mitgliedschaft 
beim Verein Deutsche Sprache e. V. (VDS) ab. 

 
Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion, begründet den Antrag seiner Fraktion. 
Oberbürgermeister Geselle beantwortet die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, DIE LINKE, FDP 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
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9 von 13 Der Antrag der AfD-Fraktion betr. Mitgliedschaft im Verein Deutscher Sprache 
e. V., 101.19.278, wird abgelehnt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Bickel 
 
 
8. Kein „Gendern“ in amtlichen Schreiben der Stadt Kassel 

Antrag der AfD-Fraktion 
- 101.19.281 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Die Stadtverwaltung wird aufgefordert in Texten aller Art, darunter 
insbesondere städtischen Bekanntmachungen, Publikationen und 
Veröffentlichungen, auf die Verwendung des sogenannten Binnen-I, des 
Gender-Gaps und auf Gendersternchen zu verzichten. Stattdessen sollen die 
städtischen Mitarbeiter dazu angehalten werden, das grammatikalisch für beide 
Geschlechter (unabhängig von ihrer sexuellen Orientierung) geltende, im 
allgemeinen Sprachgebrauch übliche und von der breiten Mehrheit der Bürger 
gesprochene und akzeptierte generische Maskulinum zu verwenden. 
 
Eine entsprechende Änderung der Allgemeinen Geschäftsanweisung der Stadt 
Kassel soll durch den obersten Verwaltungsbeamten, den Oberbürgermeister, 
zeitnah verfügt werden. 

 
Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion, begründet den Antrag seiner Fraktion. 
Oberbürgermeister Geselle beantwortet die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, DIE LINKE, FDP 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Antrag der AfD-Fraktion betr. Kein „Gendern“ in amtlichen Schreiben der 
Stadt Kassel, 101.19.281, wird abgelehnt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dreyer 
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9. Zwangsvollstreckungsverfahren Rundfunkbeitrag 

Anfrage der AfD-Fraktion 
- 101.19.282 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Zu wie vielen Zwangsvollstreckungsverfahren ist es in Kassel in den Jahren 

2016 (01.01.2016) bis 2020 (31.12.2020) wegen zahlungssäumiger 
Personen für den öffentlich-rechtlichen Rundfunkbeitrag gekommen? (Bitte 
nach Jahreszahlen aufschlüsseln) 

 
2. Zu wie vielen Zwangsvollstreckungsverfahren ist es in Kassel von Januar bis 

einschließlich Oktober 2021 wegen zahlungssäumiger Personen für den 
öffentlich-rechtlichen Rundfunkbeitrages gekommen? 

 
3. Welcher jährliche Kosten- und Personalaufwand besteht für die Stadt im 

Rahmen von Zwangsvollstreckungsverfahren für den öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkbeitrag? 

 
4. Welche Aufwandsentschädigung für Amtshilfe pro Zwangsvollstreckungsfall 

wird der Stadt von Seiten des öffentlich-rechtlichen Rundfunkbeitrages i. d. 
R. erstattet? 

 
5. Besteht für die Stadt die Möglichkeit, Amtshilfe für Vollstreckungsersuche 

des öffentlich-rechtlichen Rundfunkbeitrages abzulehnen?  
 
6. Falls die Frage Nr. 5 bejaht werden sollte: Aus welchen Gründen und wie oft 

wurden solche Ersuche in den Jahren 2016 bis 2020 sowie von Januar bis 
einschließlich Oktober 2021 verweigert? (Bitte nach Jahreszahlen 
aufschlüsseln) 

 
7. Falls die Frage Nr. 5 verneint werden sollte: In wie vielen Fällen war die 

Eintreibung der säumigen Forderungen erfolgreich? (Bitte in Prozent 
angeben) 

 
Oberbürgermeister Geselle beantwortet die Anfrage. Eine Tabelle der 
entsprechenden Zahlen wird der Niederschrift als Anlage beigefügt.  
 
Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Geselle erklärt Vorsitzende Dr. 
van den Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 
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11 von 13 10. LWV-Umlage 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.19.293 - 

 
Anfrage 
 

Die unter Berücksichtigung der beabsichtigten Verwendung von Rücklagen für 
den Haushaltsausgleich erforderliche Verbandsumlage des LWV Hessen steigt in 
2022 voraussichtlich um rund 141,52 Mio. € auf 1.580.786.922 €. Die mittlere 
Finanzplanung des LWV Hessen prognostiziert bis 2024 ein Ansteigen der 
Verbandsumlage auf über 1,7 Milliarden €. 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Mehrbelastung ergibt sich für den Kasseler Haushalt 2022 durch die 
im nächsten Jahr steigende Verbandsumlage des LWV Hessen? 
 

2. Welche zusätzlichen Mehrbelastungen ergeben sich für unsere Haushalte 
2023 und 2024 durch weiter steigende Verbandsumlagen des LWV Hessen?  
 

3. Welche Mehrbelastungen in den Haushalten 2022 bis 2024 ergeben sich 
allgemein durch die Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes? 
 

4. Sind in den dargestellten Mehrbelastungen der Haushalte Aufwendungen 
enthalten, die sich aus Aufgabenverlagerungen/Zuständigkeitsänderungen 
vom LWV Hessen zur örtlichen Ebene ergeben? 

 
Oberbürgermeister Geselle und Bürgermeisterin Friedrich beantworten die Anfrage 
und die sich anschließenden Nachfragen der Ausschussmitglieder. Die schriftliche 
Antwort zur 4. Frage wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Geselle und Bürgermeisterin 
Friedrich erklärt Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann die Anfrage für 
erledigt. 
 
 
11. Gedenken am Ehrenmal wieder ermöglichen 

Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.19.299 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
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12 von 13 Der Magistrat wird aufgefordert, sich bei der Museumslandschaft Hessen Kassel 
(MHK) sowie bei der Landesregierung dafür einzusetzen, dass am Ehrenmal in 
der Karlsaue auch soldatische Gedenkveranstaltungen zum Volkstrauertag 
wieder stattfinden dürfen. 

 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: CDU, FDP, AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, DIE LINKE 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Antrag der FDP-Fraktion betr. Gedenken am Ehrenmal wieder ermöglichen, 
101.19.299, wird abgelehnt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Müller 
 
 
12. Städtisches Konzept zur Rechtsform des documenta-Instituts 

Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.19.314 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat:  
 

1. Wie ist der aktuelle Stand der Verhandlungen zwischen Stadt und Land zur 
Gründung des documenta-Instituts? 

2. Gibt es ein abgestimmtes inhaltliches Konzept? 
3. Welche Rechtsform soll das Institut erhalten? 
4. Was ist das städtische Konzept zur Rechtsformfrage? 
5. Welche Alternativen werden aktuell geprüft und debattiert? 
6. Wer entscheidet am Ende über die Rechtsform des documenta-Institutes? 
7. Welchen Zeitplan für die Gründung gibt es? 

 
Oberbürgermeister Geselle und Frau Dr. Sabine Schormann, documenta und 
Museum Fridericianum gGmbH, beantworten die Anfrage. Die schriftliche 
Beantwortung wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Geselle und Frau Dr. Schormann 
erklärt Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 
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13 von 13 13. Geehrte in Kassel 
Anfrage FDP-Fraktion 
- 101.19.323 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:05 Uhr 
 
 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Annika Kuhlmann 
Vorsitzende Schriftführerin 



Magistrat 
-III-/-I-/-70-/-30-/-20- 

 

25. November 2021 
1 von 2 

Vorlage Nr. 101.19.321 
 
 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen 
im Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -gebührensatzung)  
vom 16. Dezember 1991 in der Fassung der Fünfzehnten Änderung  
vom 20. Juli 2015 (Sechzehnte Änderung) 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtrat Dirk Stochla 
 
Mitberichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 
  
  
  
  
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Kassel 
(Straßenreinigungs- und -gebührensatzung) vom 16. Dezember 1991 in der 
Fassung der Fünfzehnten Änderung vom 20. Juli 2015 (Sechzehnte Änderung) 
in der aus der Anlage zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 
 
Begründung: 
 
Seit dem Inkrafttreten der letzten Änderung der Satzung sind einige neue Straßen 
im Stadtgebiet fertig gestellt und gewidmet worden, die nunmehr in die Reinigung 
miteinbezogen werden sollen. Es handelt sich hierbei um die in Artikel 1 der 
Sechzehnten Änderung (s. Anlage) bezeichneten öffentlichen Straßen. Das 
Straßenverzeichnis als Bestandteil der Satzung ist daher um die betreffenden 
Straßen zu ergänzen. Die Straßen sollen – dem Verschmutzungsgrad entsprechend 
– in Reinigungsklasse 3 (einmalige Reinigung in zwei Wochen) eingestuft werden. 
 
Die entsprechend vorzunehmenden Änderungen betreffen die Ortsbezirke Mitte 
(01), Vorderer Westen (03), Harleshausen (08), Rothenditmold (10), Nord-Holland 
(11), Bettenhausen (16) und Niederzwehren (19). Die betreffenden Ortsbeiräte sind 
zur beabsichtigten Satzungsänderung nach Maßgabe der Geschäftsordnung für die 
Ortsbeiräte in der Stadt Kassel vom 8. Juni 1998 angehört worden. 
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2 von 2 Der Ortsbeirat Mitte hat die Vorlage der Betriebskommission des Eigenbetriebs 
„Die Stadtreiniger Kassel“ Nr. 2/21 in seiner 5. öffentlichen Sitzung am 2. 
September 2021 zur Kenntnis genommen.  
 
Der Ortsbeirat Harleshausen hat die Vorlage der Betriebskommission des 
Eigenbetriebs „Die Stadtreiniger Kassel“ Nr. 2/21 in seiner 4. öffentlichen Sitzung 
am 2. September 2021 zur Kenntnis genommen.  
 
Der Ortsbeirat Bettenhausen hat der Vorlage der Betriebskommission des 
Eigenbetriebs „Die Stadtreiniger Kassel“ Nr. 2/21 in seiner 5. öffentlichen Sitzung 
am 2. September 2021 zugestimmt.  
 
Der Ortsbeirat Niederzwehren hat der Vorlage der Betriebskommission des 
Eigenbetriebs „Die Stadtreiniger Kassel“ Nr. 2/21 in seiner 5. öffentlichen Sitzung 
am 31. August 2021 zugestimmt.  
 
Die Ortsbeiräte Vorderer Westen, Rothenditmold und Nord-Holland haben sich 
innerhalb der Anhörungsfrist nicht geäußert.  
 
Die Betriebskommission des Eigenbetriebs „Die Stadtreiniger Kassel“ hat der 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen im 
Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -gebührensatzung) vom 
16. Dezember 1991 in der Fassung der Fünfzehnten Änderung vom 20. Juli 2015  
(Sechzehnte Änderung) in ihrer Sitzung am 28. April 2021 zugestimmt. 
 
Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 22. November 2021 
entsprechend beschlossen. 
 
 
Christian Geselle 
Oberbürgermeister 



 

                                                                    Anlage            7.14 
 
 

SATZUNG 

zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen im Gebiet 
der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -gebührensatzung) vom 16. Dezember 

1991 in der Fassung der Fünfzehnten Änderung vom 20. Juli 2015  
 

(Sechzehnte Änderung) 
 

vom  
 

Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 50, 51 Ziffer 6, 93 Abs. 1, 115 Abs. 1 der Hessischen 
Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I 
S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 11. Dezember 2020 
(GVBl. S. 915), der §§ 1, 2, 3, 4, 10 des Gesetzes über kommunale Abgaben in der 
Fassung vom 24. März 2013 (GVBl. S. 134), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 28. Mai 2018 (GVBl. S. 247), und aufgrund der Vorschriften des 
Hessischen Straßengesetzes in der Fassung vom 8. Juni 2003 (GVBl. I S. 166), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. September 2021 (GVBl.  
S. 618) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel in ihrer Sitzung am 
……….… folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der 
öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -
gebührensatzung) vom 16. Dezember 1991 in der Fassung der Fünfzehnten 
Änderung vom 20. Juli 2015 (Sechzehnte Änderung) beschlossen: 
 
 

Artikel 1 
 

Das gemäß § 1 Abs. 2 der Straßenreinigungs- und –gebührensatzung einen 
Bestandteil dieser Satzung bildende Straßenverzeichnis wird um folgende Straßen 
ergänzt: 

- Am Alten Stadtschloss 
- Am Alten Sudhaus  
- Annette-Kolb-Straße 
- Borkumer Straße 
- Burckhardtplatz  
- Clara-Immerwahr-Straße  
- Fanny-Lewald-Straße 
- Georg-Elser-Straße  
- Hamburger Straße 
- Hannoversche Straße   
- Helgoländer Straße  
- Ingeborg-Bachmann-Straße 
- Irmgard-Keun-Straße 
- Joseph-Beuys-Straße  
- Kieler Straße   
- Kurze Gasse  
- Ottokar-Knierim-Platz  



 

- Paul-Lieberknecht-Weg  
- Potsdamer Straße 
- Ricarda-Huch-Straße 
- Rügener Straße  
- Sophie-Junghans-Straße 
- Stuttgarter Straße 
- Sylter Straße  
 
Die vorgenannten Straßen werden jeweils in die Reinigungsklasse 3 eingestuft.  

 

Artikel 2 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Kassel, den  
 
Stadt Kassel – der Magistrat 
 
 
 
Christian Geselle 
Oberbürgermeister 

 



Magistrat 
- I -/- 20 - 

 

15. Dezember 2021 
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Vorlage Nr. 101.19.325 
 
 
Zweckgebundene Mehrerträge und entsprechende Mehraufwendungen bzw. 
Mehreinzahlungen und entsprechende Mehrauszahlungen gemäß § 19 GemHVO 
für das Jahr 2021; - Kenntnisnahme Liste Z4 / 2021 - 
 
 
Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 
 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt von den in der rückseitigen Liste 
Z4/2021 enthaltenen zweckgebundenen Mehrerträgen/-einzahlungen und 
Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 19 GemHVO  
 
 im Ergebnishaushalt in Höhe von  4.222.287,94 € 
 
 im Finanzhaushalt in Höhe von  1.247.949,90 € 
 
Kenntnis.“ 

 
 
Begründung: 
 
Mehraufwendungen, die zwar zu einer Haushaltsansatzüberschreitung führen, 
jedoch durch entsprechende zweckgebundene Mehrerträge gedeckt sind, gelten 
nach § 19 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) nicht als überplanmäßige 
Aufwendungen. 
 
Gemäß der am 24. September 2018 beschlossenen Richtlinien für die Bewilligung 
über- und außerplanmäßiger Aufwendungen und Auszahlungen sowie für die 
Behandlung zusätzlicher Aufwendungen und Auszahlungen aufgrund 
zweckgebundener Mehrerträge oder Mehreinzahlungen sind diese Anträge dem 
Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis zu geben. 
 
Die Mehraufwendungen/-auszahlungen und die Deckungsvorschläge sind auf der 
Rückseite der Einzelanträge begründet. 
 
Die beantragten Mehraufwendungen/-auszahlungen haben keine Auswirkungen 
auf den Fehlbedarf des Ergebnishaushaltes beziehungsweise den Kreditbedarf des 
Finanzhaushalts. 



 

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.19.325 
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Der Magistrat hat von der Vorlage in seiner Sitzung am 13. Dezember 2021 
Kenntnis genommen. 
 
 
Christian Geselle 
Oberbürgermeister 







































































Zusammenstellung von Mitteilungen über zweckgebundene Mehrerträge und entsprechende
Mehraufwendungen bzw. Mehreinzahlungen und entsprechende Mehrauszahlungen

hier: Liste Z4/2021

1. Ergebnishaushalt

Nr. Dez.
Mehrertrag Mehraufwand

Ergebnis-
position Produkt Invest.-Nr. Betrag in €

Ergebnis-
position Produkt Invest.-Nr. Betrag in €

1 II 07 311 07 37.458,00 17 311 07 37.458,00
2 V 09 365 01 200,00 13 365 01 200,00

3 II 07 311 07 37.458,00 17 311 07 37.458,00

4 V 03 242 01 16.157,16 11 242 01 16.157,16

5 V
07 362 01 25.875,33 13 362 01 25.875,33

07 362 01 47.199,95 13 362 01 47.199,95

6 V 07 242 01 4.375,00 15 242 01 4.375,00

7 VI 07 571 01 32.400,00 15 571 01 32.400,00

8 V 07 412 01 79.600,00 13 412 01 79.600,00

9 V 07 414 01 3.100,00 13 414 01 3.100,00

10 II 03 414 01 2.057.595,20 11/13 414 01 2.057.595,20

11 V
07 365 01 930.869,30 15 365 01 930.869,30

07 365 01 950.000,00 15 365 01 950.000,00

4.222.287,94

2. Finanzhaushalt

Nr. Dez.
Mehreinnahme Mehrausgabe

Finanz-
position

Produkt Invest.-Nr. Betrag in € Finanz-
position

Produkt Invest.-Nr. Betrag in €

12 V

20 218 01 400 4210 300 1.488,74 26 218 01 400 4210 300 1.488,74

20 211 01 400 4210 300 1.308,92 26 211 01 400 4210 300 1.308,92

20 221 01 400 4210 300 1.308,92 26 221 01 400 4210 300 1.308,92

13 V 20 414 01 530 4500 300 35.000,00
26 414 01 530 4500 300 25.000,00

26 414 01 530 4500 300 10.000,00

14 VI
20 211 01 650 4201 100 838.900,00

24 211 01 650 4201 100 1.198.400,00
20 211 01 650 4201 100 359.500,00

15 I 20 424 01 520 4502 300 10.443,32 26 424 01 520 4502 300 10.443,32

1.247.949,90



Stadtverordnetenversammlung 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 

 
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Vorlage Nr. 101.19.257 
 
 
Tourismuskonzept 
 
 
Gemeinsamer Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  

 
Der Magistrat wird gebeten, unter Beteiligung der Kassel Marketing GmbH über 
die bisherige Umsetzung des Tourismuskonzeptes und dessen Evaluation in 
einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen zu berichten. 

 
 
Begründung: 
 
erfolgt mündlich 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Selina Holtermann 
 
Christine Hesse Steffen Müller Ramona Kopec 
Fraktionsvorsitzende 
B90/Grüne 

Fraktionsvorsitzender 
B90/Grüne 

Fraktionsvorsitzende SPD 

   
   
Wolfgang Decker   
Fraktionsvorsitzender 
SPD 

  

 



  
 
 
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 

 

11. Oktober 2021 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
info@linksfraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.259 
 
 
Beschaffung und Bewirtschaftung 
 
 
Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 
 

1. Wie erfolgte die Umsetzung des Beschlusses der 
Stadtverordnetenversammlung  
(101.17.181) vom 26.09.2011 zur regionalen, biologischen und fairen  
Bewirtschaftung und Beschaffung? 

2. Welche Maßnahmen wurden seit dem Beschluss „Nachhaltige NordhEssen“ 
(Vorlage 101.18.1499) in die Wege geleitet? 

3. In welchen Bereichen finden regelmäßig Ausschreibungen statt? 
4. Wo sind die Vergabekriterien der Stadt und der städtischen Gesellschaften zu 

finden? 
5. Welche Kriterien werden bei Ausschreibungen und Vergaben mit welcher 

Gewichtung berücksichtigt? 
6. Wie wird die Einhaltung der Tariftreue und weiterer Kriterien nach Vergabe 

kontrolliert? 
7. Hat die Stadt Kassel ihre Beschaffungskriterien seit Novellierung des 

Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetzes insbesondere zu Aspekten der 
Nachhaltigkeit verändert? Wenn ja, inwiefern? 

8. Um wie viel Prozent stiegen die kalkulierten Kosten bei einer Ausschreibung 
durch veränderte Kriterien? 

9. Welche Fortbildungen werden für Mitarbeiter*innen der Stadt Kassel zu 
Möglichkeiten im Rahmen des Vergabegesetzes wahrgenommen? 

10. Mit welchen Städten befindet sich die Stadt Kassel in Austausch, um in der 
Vergabe Möglichkeit für Nachhaltigkeit und gute Arbeitsbedingungen 
auszuschöpfen? 

11. Wie oft hat die Stadt Kassel bei beauftragten Unternehmen sowie ihren 
Nach- und Verleihunternehmen die Einhaltung der Verpflichtungen 
überprüft, insbesondere im Bau, in der Gebäudereinigung und bei 
Verkehrsleistungen? 
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2 von 2 Fragesteller/-in: Stadtverordneter Mirko Düsterdieck 
 
gez. Lutz Getzschmann 
Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 2500 
Telefax 0561 787 2502 
info@fdp-fraktion-kassel.de 
www.fdp-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.266 
 
 
Aufstellung eines Gesamtabschlusses der Stadt Kassel 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, beginnend mit dem Haushaltsjahr 2021 
jährlich einen konsolidierten Gesamtabschluss der Stadt Kassel vorzulegen. 

 
 
Begründung: 
 
Politische Transparenz ist ein wichtiges Instrument der öffentlichen Kontrolle in 
einer Demokratie. Zur vollen Transparenz der städtischen Finanzen benötigt die 
Stadt Kassel einen konsolidierten Gesamtabschluss, wie er zuletzt für das Jahr 
2015 vorgelegt wurde. Ein solcher Gesamtabschluss umfasst nicht nur den 
Haushalt und die Eigenbetriebe, sondern auch alle finanziellen Beteiligungen, um 
den „Konzern Stadt Kassel“ wirtschaftlich vollständig abzubilden. Kassel setzt 
damit auch die Auflage des Hessischen Landesrechnungshofs um, die 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit einer Kommune anhand sämtlicher finanzieller 
Verflechtungen zu kontrollieren. 
 
Berichterstatter: Stadtverordneter Sascha Bickel 
 
gez. Matthias Nölke 
Fraktionsvorsitzender 



Stadtverordnetenversammlung 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, SPD und Die Linke 
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Vorlage Nr. 101.19.267 
 
 
Absenkung des Wahlalters 
 
 
Gemeinsamer Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fordert die Hessische Landesregierung und 
die Fraktionen des Hessischen Landtags auf, die rechtlichen Voraussetzungen 
dafür zu schaffen, dass das aktive Wahlalter für Abstimmungen auf 
kommunaler und Landesebene und für die Kommunalwahlen sowie die (Ober-
)Bürgermeister*innen- und Landratswahlen und den Hessischen Landtag auf 16 
Jahre festgelegt wird. Das passive Wahlalter wird für Kommunalwahlen 
(Stadtverordnetenversammlungen, Kreistage) auf 16 Jahre, für Landtagswahlen 
auf 18 Jahre festgelegt. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fordert Hessische Landesregierung, 
Bundesregierung und die Fraktionen des Deutschen Bundestages auf, die 
rechtlichen Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass das aktive Wahlalter für 
Abstimmungen und für die Wahlen zum Deutschen Bundestag und das 
Europäische Parlament auf 16 Jahre, das das passive Wahlalter auf 18 
Jahre gesenkt wird. 

 
 
Begründung: 
 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Sprafke 
 
Ramona Kopec Wolfgang Decker Christine Hesse 
Fraktionsvorsitzende SPD Fraktionsvorsitzender 

SPD 
Fraktionsvorsitzende 
B90/Grüne 

   
   
Steffen Müller Violetta Bock  
Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzende Die  
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AfD  
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

 

8. November 2021 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3265 
Telefax  0561 787 3266 
fgs@afd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.278 
 
 
Mitgliedschaft im Verein Deutscher Sprache e. V. 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Die Stadt Kassel schließt zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Mitgliedschaft 
beim Verein Deutsche Sprache e. V. (VDS) ab. 

 
 
Begründung: 
 
Der VDS ist ein gemeinnütziger, weltweit tätiger Verein mit mehr als 36.000 
Mitgliedern, der sich für Pflege und Förderung der deutschen Sprache einsetzt. 
Gemäß Vereinssatzung können sowohl natürliche als auch juristische Personen 
Mitglied werden. Verschiedene Städte und Gemeinden sind bereits korporative 
Mitglieder des VDS.1 Der Verein setzt sich im In- und Ausland für die Förderung 
des Deutschen als Kultur- und Fremdsprache ein. Gleichermaßen spricht sich der 
VDS gegen Gender-Neusprech und übertriebenen Gebrauch von – gerade für 
ältere Mitbürger – unverständlichen Anglizismen aus. Eine Mitgliedschaft Kassels 
im VDS bedeutet ein städtisches Bekenntnis zu einer natürlichen Sprache in 
Verwaltung, Bürgerdialog und Stadtkultur, die sich ideologischen Implikationen 
und irreführenden Entstellungen (Gender-Sternchen) bewusst entzieht. 
 
Quellen: 
1 https://vds-ev.de/verein/partnerorganisationen/     
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Sven Dreyer 
 
gez. Sven R. Dreyer 
Fraktionsvorsitzender 

https://vds-ev.de/verein/partnerorganisationen/
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Vorlage Nr. 101.19.281 
 
 
Kein „Gendern“ in amtlichen Schreiben der Stadt Kassel 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Die Stadtverwaltung wird aufgefordert in Texten aller Art, darunter 
insbesondere städtischen Bekanntmachungen, Publikationen und 
Veröffentlichungen, auf die Verwendung des sogenannten Binnen-I, des 
Gender-Gaps und auf Gendersternchen zu verzichten. Stattdessen sollen die 
städtischen Mitarbeiter dazu angehalten werden, das grammatikalisch für beide 
Geschlechter (unabhängig von ihrer sexuellen Orientierung) geltende, im 
allgemeinen Sprachgebrauch übliche und von der breiten Mehrheit der Bürger 
gesprochene und akzeptierte generische Maskulinum zu verwenden. 
 
Eine entsprechende Änderung der Allgemeinen Geschäftsanweisung der Stadt 
Kassel soll durch den obersten Verwaltungsbeamten, den Oberbürgermeister, 
zeitnah verfügt werden. 

 
 
Begründung: 
 
Die Verwendung von Binnen-I, Gender-Gap und Gendersternchen wird gemeinhin 
als das „Gendern“ von Sprache bezeichnet. In der Sprachwissenschaft wird diese 
Praxis als die Bestrebung, die Gleichstellung der Geschlechter in der Sprache zu 
etablieren und Sexismus entgegenzuwirken, gewertet. 
 
Die Mehrheit der Deutschen lehnt diese Art der Linguistik in Umfragen jedoch 
regelmäßig ab.1,2 Einen Aufruf des Vereins „Verein Deutscher Sprache“, welcher 
sich der Abschaffung dieses sprachlichen Irrweges verschrieben hat, haben weit 
über 60.000 Bürger gegengezeichnet. Darunter befindet sich auch eine Vielzahl an 
Prominenten aus Politik, Kirchen sowie Kunst, Kultur und Wissenschaft. 
Stellvertretend für letztere Gruppen seien nur exemplarisch der ehemalige 
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2 von 2 Wirtschaftsweise Hans-Werner Sinn, die Kabarettisten Dieter Nuhr und Didi 
Hallervorden, der Lyriker Reiner Kunze und auch die Trägerinnen des Kleist- und 
Büchner-Preises, Sibylle Lewitscharoff und Katja Lange-Müller genannt.3,4 
 
Politisch finden sich unter den Erstunterzeichnern neben zahlreichen Vertretern 
des bürgerlich-konservativen Gesellschaftsteils, darunter etwa die ehemalige 
Bundesministerin Kristina Schröder (CDU) oder auch Thomas Goppel, Minister a. D. 
des Freistaates Bayern (CSU), auch namhafte Vertreter der Sozialdemokratie wie 
Bundestagspräsident a. D. Wolfgang Thierse und der ehemalige Bildungs- und 
Wissenschaftsminister von Rheinland-Pfalz Jürgen Zöllner. 
 
Sprachwissenschaftlich besteht zwischen dem grammatischen Geschlecht, dem 
Genus, und dem natürlichen Geschlecht, dem Sexus, kein zwingender 
Zusammenhang. Unstrittig weist das generische Maskulinum eine asexuelle Natur 
auf und stellt folglich keine Diskriminierung des weiblichen Geschlechts oder 
einzelner sexueller Orientierungen dar. 
 
Die Verwendung von Sternchen, Schrägstrichen, Unterstrichen oder dem Binnen-I 
zur Beseitigung einer nichtexistenten Diskriminierung ist folglich nicht nur 
überflüssig, sondern widerspricht der deutschen Orthographie und führt 
nachweislich zu unnötig langen, unleserlichen und beim Hören schwerer 
verstehbaren Texten. Insbesondere bei Texten, die sich an die Öffentlichkeit 
richten, soll deshalb aus Rücksicht auf den Lesefluss der Bürger darauf verzichtet 
und auf das generische Maskulinum – oder, soweit passend, auch auf sogenannte 
„geschlechtsneutrale“ Formulierungen – zurückgegriffen werden. 
 
Quellen: 
1. https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/grosse-mehrheit-laut-umfrage-gegen-

gendersprache-17355174.html 
2. https://www.welt.de/politik/deutschland/article208647269/Umfrage-Mehrheit-der-

Deutschen-lehnt-Gendersternchen-ab.html 
3. https://vds-ev.de/gegenwartsdeutsch/gendersprache/gendersprache-unterschriften/schluss-

mit-dem-gender-unfug/ 
4. https://www.pnp.de/nachrichten/bayern/3250511_Aktion-Sprachkritiker-sagen-Gender-

Unfug-den-Kampf-an.html 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Sven Dreyer 
 
gez. Sven R. Dreyer 
Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.19.282 
 
 
Zwangsvollstreckungsverfahren Rundfunkbeitrag 
 
 
Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Zu wie vielen Zwangsvollstreckungsverfahren ist es in Kassel in den Jahren 
2016 (01.01.2016) bis 2020 (31.12.2020) wegen zahlungssäumiger 
Personen für den öffentlich-rechtlichen Rundfunkbeitrag gekommen? (Bitte 
nach Jahreszahlen aufschlüsseln) 

 
2. Zu wie vielen Zwangsvollstreckungsverfahren ist es in Kassel von Januar bis 

einschließlich Oktober 2021 wegen zahlungssäumiger Personen für den 
öffentlich-rechtlichen Rundfunkbeitrages gekommen? 

 
3. Welcher jährliche Kosten- und Personalaufwand besteht für die Stadt im 

Rahmen von Zwangsvollstreckungsverfahren für den öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkbeitrag? 

 
4. Welche Aufwandsentschädigung für Amtshilfe pro Zwangsvollstreckungsfall 

wird der Stadt von Seiten des öffentlich-rechtlichen Rundfunkbeitrages i. d. 
R. erstattet? 

 
5. Besteht für die Stadt die Möglichkeit, Amtshilfe für Vollstreckungsersuche 

des öffentlich-rechtlichen Rundfunkbeitrages abzulehnen?  
 
6. Falls die Frage Nr. 5 bejaht werden sollte: Aus welchen Gründen und wie oft 

wurden solche Ersuche in den Jahren 2016 bis 2020 sowie von Januar bis 
einschließlich Oktober 2021 verweigert? (Bitte nach Jahreszahlen 
aufschlüsseln) 
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2 von 2 7. Falls die Frage Nr. 5 verneint werden sollte: In wie vielen Fällen war die 
Eintreibung der säumigen Forderungen erfolgreich? (Bitte in Prozent 
angeben) 

 
Um schriftliche Beantwortung wird gebeten. 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Sven Dreyer 
 
gez. Sven R. Dreyer 
Fraktionsvorsitzender
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Vorlage Nr. 101.19.293 
 
 
LWV-Umlage 
 
 
Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 
 
Die unter Berücksichtigung der beabsichtigten Verwendung von Rücklagen für den 
Haushaltsausgleich erforderliche Verbandsumlage des LWV Hessen steigt in 2022 
voraussichtlich um rund 141,52 Mio. € auf 1.580.786.922 €. Die mittlere 
Finanzplanung des LWV Hessen prognostiziert bis 2024 ein Ansteigen der 
Verbandsumlage auf über 1,7 Milliarden €. 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Mehrbelastung ergibt sich für den Kasseler Haushalt 2022 durch die 
im nächsten Jahr steigende Verbandsumlage des LWV Hessen? 
 

2. Welche zusätzlichen Mehrbelastungen ergeben sich für unsere Haushalte 
2023 und 2024 durch weiter steigende Verbandsumlagen des LWV Hessen?  
 

3. Welche Mehrbelastungen in den Haushalten 2022 bis 2024 ergeben sich 
allgemein durch die Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes? 
 

4. Sind in den dargestellten Mehrbelastungen der Haushalte Aufwendungen 
enthalten, die sich aus Aufgabenverlagerungen/Zuständigkeitsänderungen 
vom LWV Hessen zur örtlichen Ebene ergeben? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
 
gez. Dr. Michael von Rüden 
Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.19.299 
 
 
Gedenken am Ehrenmal wieder ermöglichen 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, sich bei der Museumslandschaft Hessen Kassel 
(MHK) sowie bei der Landesregierung dafür einzusetzen, dass am Ehrenmal in 
der Karlsaue auch soldatische Gedenkveranstaltungen zum Volkstrauertag 
wieder stattfinden dürfen. 

 
 
Begründung: 
 
Es gibt keinen Grund, Angehörigen und Reservisten der Bundeswehr das 
traditionelle Gedenken zu versagen. Die Bundeswehr sieht sich in einer 
Traditionslinie zum Widerstand des 20. Juli und sollte nicht in einen Gegensatz zur 
Erinnerung an die Opfer der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft gestellt 
werden. 
 
Berichterstatter: Stadtverordneter Sascha Bickel 
 
gez. Matthias Nölke 
Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.19.314 
 
 
Städtisches Konzept zur Rechtsform des documenta-Instituts 
 
 
Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Stand der Verhandlungen zwischen Stadt und Land zur 

Gründung des documenta-Instituts? 
2. Gibt es ein abgestimmtes inhaltliches Konzept? 
3. Welche Rechtsform soll das Institut erhalten? 
4. Was ist das städtische Konzept zur Rechtsformfrage? 
5. Welche Alternativen werden aktuell geprüft und debattiert? 
6. Wer entscheidet am Ende über die Rechtsform des documenta-Institutes? 
7. Welchen Zeitplan für die Gründung gibt es? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
gez. Dr. Michael von Rüden 
Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.19.323 
 
 
Geehrte in Kassel 
 
 
Geänderte Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Wie viele Personen leben in Kassel, die jeweils eine Ehrung des Bundes, des 

Landes Hessen und oder der Stadt Kassel erhalten haben? 
2. Welche Möglichkeit sieht der Magistrat, alle diese Geehrten, auch jene mit 

Auszeichnungen durch Bund und Land, auf dem Internetauftritt der Stadt 
Kassel namentlich zu würdigen, soweit sie nicht individuell widersprechen? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Sascha Bickel 
 
gez. Matthias Nölke 
Fraktionsvorsitzender 
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